
Der Dohle gefällt es in Ellwangen

sie bef:ndeD sich an der Balilikä, an
der MarieD- und Wofgangskirche
und an der Evangeljschen Stadikir-
che. aber auch an der Walfanrtskir-
che auf dem schönenbers urd am
Schloss.

Die ,dohlengerech-
ten" Nistkästen bau-
te Schust€r aus

aus der Bnunc Hardt be-
trcibt seit 27 lahren in der Vür-
grundstraße 19 eine Wildvogel"Pile-
gcstation. 2011 hatte der gclernte
Huf- und wagenschmied 357 Zugän-
ge, die Höchstzahl in einem Jalü war
einnal430, zurzeit allerdings bat er
nur eine wacholderdrossel in Pflese.
Zu den Dohien jedoch hat der passio-
nieft Natur- und Tiedreund seit
1988 ein besonders enges Verh:iltnis,
damals sab es in Elwan8en ledislich
ein paar dieser Rabenvösei. ,,Dam
habe ich Nistkästen eingebaut, in den
Kirchen und öffentlichen cebäu-
den." Rund 45 sind es mittierrüeile,

Die Dohle
fühlt sich
wohlin Ell
wanqen. 2012
ist sie der Vogel
des Jahres,

Februar beginnen dic
. Dot'len, ihr Nistnaterial

einzutrasen: düne Ste-
cken, Moos und Papierta-

schenniche!. Die Jungen
schlüpfen erwa im Mai. In der

Regel sibt es in EllwDgen im

Durchschnitt dr€i lunge pro Nest.

'Das 
ist s€hr gut.Ichhabe schon mal

Iünf Iünge gezählt, je nach Witxe-
rung." Beringt werden die gel im
Alter von einer bis eineinlalb wo-

Fluchtrefl€x." Die
höchste Berin$ngs-

zal in Ellwangen wär 149
in einern lah, 2010 wurden

znka 60 Dohlen bedngt, 20u
rund 90. ,,Die Beringungszabl va-

riiert natürlich, je nach Wittemng.
Es gibt mal mebr, mal wenig€r", be-

chtet Schuster. Die Anzahl der be-
ingten Dohlea ilre Nummern und
den ZeitpuDld der Bedngug meldet
er j€weils zum lahres€nde an die Vo-
gelwarte nach Radolfszell.

Stark geführdet

,,DieDohl€ ist in ihem Bestand stark
gef:ihrdet", weiß R€inlold Schustea
ud er erzählt, wie er 1998, zehnlalre
nach B€ginn seiner Attion, von der
Berinsunsszentralc in Radolfszel,
die für Süddeutschland und Öster-
reich zuständig ist, einen Anrüf er"
hielt. ,,Die hab€n mich g€fragt, wes-
halb €s in Ellwangen so viele Dohlen
gibt, DieAntwort war:Mänmuss da-

20 Jabre lmg machte Schuster, der
Mitglied des NABU, des NatuF
schutzbundes Deutschland, Orts

Smppe Ellwangen, ist, die Beringun-
sen allein. Seit drei lahren hat der Eh-
renmtliche zwei NABu-Mitglieder
als Hefea die die Dohlen und TUrm-
falken ehr€nämtlichberingen: Iranz
Rijsch und losef Bolsinger.
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Reinhold Schuster bäute für die Rabenvögel Nistküsten - 2012 ist die Dohle der Vogel des Jahres

ELI"W,{NG!N 'Di€ Dohle ist der Vo-
gel des lahres 2012. Der kleinste der
Rabervögel ist in seinem Besbnd
stark g€fthrdet. Doch in Ellwangen
ftihlt cr sich wohl. Dank Reinlold
Schuste$ Nistkästen.DieVogelwar-
te in Radolfszell stellte 1998 fest, dass
die Stadt Ellwangen die größte Doh-
I€npopulätion in Sanz Baden-würt-

chen: ,,Später ist es schlecht,
denn d,.n häben sie

rye

kennt die \ögel wie

in Ell{'an8en.

7s-Jäh

Holz, teil-

wcndete der
ehemalige Be-

rufssoLdnt dalür

Kisrchen. Die K:is-
t€n werden lauf€nd

kontroili€ri und äb

Oktober gesäubert. Ab


